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Erfiniungen und 

ten im 19. und 20. Jahr- 

‚I.ur1 e tiebleLe wur- 

den Polen. Jugoslawien. Italien und 
Rumänien zugesprochen. 

Max Bizozerro, Konsul Dr. Werner 
Walser, Graf And rassy und einige in 
unserm Land lebende Ungarn. 

klang-Mixturen (bei Bach und Albi- 
nonh), meditierte wie ein frommer 
Christ in harmonisch reich unter- 

„‚t LIII tun 	cii, (icr hut Vor- 
stellungen, 	persönlichen 	Ge- 
sprächen und Zukunftsgedanken 
ausgefüllt wurde. 

ERÖFFNUNG  

Auf das Wesentliche reduziert 

d typischer Erfindungen 
dekungen versucht der 
nde die Entwicklung des 

i hi' n Erfinder-Geistes im 
'r vergangenen Jahrhun- 
d Jahrtausende darzustel- 

.ltet von der Arbeitsstel-
achsenenbildung, keine 
ung. Abendkasse. 

s Festival des 
sischen Films 
in Biel 

ine positive Bilanz ziehen 
nisatoren nach dem drit-

.stival du film français» 
Biel: Der dreitägige An-

rund 3000 Besucherinnen 
ocher an. Das Publikum 
Diskussionen und Treffen 

anwesenden Filmema- 
d Schauspielern sehr ge-
erklärten die Organisato-
'onntag. Das Festival ver- 
e Preise. 
ehrzahl der 19 gezeigten 
aren ausverkauft. Am FFF 
mmen haben französische 
cherinnen und Filmema-
Aline Issermann («L'om-

oute»), Jean-Loup Hubert 
e d'elle»), Main Cavalier 

me») und Patrick 
.rret («L'enfant lion»). 

Jpfl Scheu- 

Werner Gamper Ist es gelun-
gen, Angelika Steiger-Wan-

ger in seine Galerie Altesse, 

nach Nendein zu holen. Ihre 

ungegenständlichen abstrak-
ten Malereien und Collagen 

vermochten sehr viele Leute 

zu begeistern. 

cb— Die Galerie war am Samstag-
abend zum Bersten voll, als Frau 
Mag. Margrit Brunner aus Feld-
kirch die Vernissagerede hielt. Die 
Künstlerin ist in Schaan aufge-
wachsen und lebt heute mit ihrem 
Mann und den zwei Buben, drei und 
fünf Jahre alt, in Arlesheim!BL. 
Durch einen Forschungsauftrag ih-
res Mannes begann sie ihr Vertie-
fungsstudium in Englisch, Kunstge-
schichte, Politologie und Geschichte 
in den USA. Sie gab das Tagebuch-
schreiben auf und drückte stattdes-
sen ihre Stimmungen mit Farbe auf 
Papier aus. 1991 besuchte sie einen 

HEIZÖLLAGERUNG 

Kurs in Spachteltechnik bei Leta 
Peer, einer Schweizerin. 1992/93 
folgte ein zweiter USA-Aufenthalt. 
Sie belegte verschiedene Work-
shops, in abstrakter Malerei und 
Water-Print-Monotypie. 	Zuletzt 
wurde sie sehr stark von Jean Pack-
ard geprägt, der Kapazität in der 
theoretischen Erarbeitung und 
praktischen Umsetzung des Kubis-
mus. Im 9teiligen Bild Window 
shopping. Acryl auf Leinwand, re-
duziert die Künstlerin die wichtig-
sten Elemente auf das Wesentliche. 
Am Anfang stand die Objektkunst 
wo sie das Konsumverhalten mit 
Alltagsdingen auf ästhetische Weise 
karikiert, später folgte die unge-
genständliche abstrakte Malerei. 
Einzelne Bilder sind in Mischtech-
niken. In zwei Malvorgängen ent-
stand das Reflected Paradise, Acryl 
auf Leinwand. Zuerst gestaltete sie 
das Bild ohne jede Spannung, iso-
liert mit farbigen Flächen. Wochen 
später übermalte sie es und legte 
die darunterliegende Fläche teils 
frei. Bei Broken Heart, entstanden 

Vl.n.: Werner Gamper. Angelika Steiner-14znger und Mag. Margrit 
Brunner. 	 (Foto: mn) 

mit Hilfe von Walzen Abdrücke der oder komplementären Farben und 
arrangierten eingefärbten Textilfa- Formen auf sich einwirken zu las-
sern unter bemaltem Plexiglas auf sen. Die Öffnungszeiten sind Don-
speziell präpariertem Papier. Es nerstag und Freitag, von 16 bis 19 
seien hier nicht alle Techniken ver- Uhr, Samstag, 10 bis 14 Uhr und 
raten. Spannender ist es, die Sonntag. von 15 bis 18 Uhr. Die Aus-
kaleidoskophaften, harmonischen stellung dauert bis 14.11.93. 
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